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Stirnmauer
- Bewuchs entfernen
- Verwitterte und fehlende Steine ersetzen
- mit Hochdruckwasser reinigen
- schadhafte Fugen ausräumen,
  reinigen und neu erstellen

Fahrbahn
- best. Zäune rückbauen
- Belag abbrechen
- best. Betonrandbord in kleinen Etappen abbrechen
- neue Fahrbahnplatte in Etappen erstellen
- restauriertes Geländer wiedermontieren
- Suizidschutz montieren
- Belag und Abdichtung erstellenA

Horizont = 540 m.ü.M

Gewölbeuntersicht generell
- Verwitterte und fehlende Steine
  durch Betonplomben ersetzen
- mit Hochdruckwasser reinigen
- grosse Risse bis in eine Tiefe
  von ca. 10cm neu verfugen
- schadhafte Fugen ausräumen,
  reinigen und neu erstellen
- Betonplomben mittels Nadeln ø10
  in best. Mauerwerk sichern

Ansicht Oberwasserseite 1:200

Pfeiler I
- Verwitterte und fehlende Steine ersetzen
- Instandsetzen Fugen
- Injektion von unten nach oben
- Injektionsraster 70x70 cm
- maximaler Injektionsdruck: 5 bar
  (in absprache mit Projektverfasser)

Pfeilerinjektionen Pfeiler I
- Zementbojake (Low Alkali)
- Injektion von unten nach oben in kleinen
   Etappen (hydrostatischer Druck)

Ersatz best. Geländer durch
Gasrohrgeländer mit zwei Holmen

Entwässerung Widerlager Zug
Durchbohren Flügelmauer und Auffüllung
Einsetzen Sickerleitung ø200
ca. 5% Gefälle
Spülstutzen am hochliegenden Ende
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Pfeiler generell
- Kletterhaken entfernen
- Sprengschächte reinigen
- mit Hochdruckwasser reinigen
- Instandsetzungen Fugen
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Querschnitt durch Pfeiler II
Pfosten historisches
Geländer ausspitzen

best. Verstärkung
zurückbauen

Schnitt  A-A 1:100

Oberwasser Unterwasser

Kanzel mit Nagelanker sichern,
Köpfe versenkt

ehemalige Wasserleitung
ausser Betrieb

Bestätigung ehem. Betreiber
für Abbruch vorhanden
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Ausführung

Tiefbauamt des Kantons Zug, Aabachstrasse 5, 6300 Zug
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Legende: 

Beton 
Unterlagsbeton CEM I 150 kg/m³, Gesteinskörnung Primärmaterial Dmax 32 
Füllbeton C25/30, CEM I 200kg/m³ 
Fahrbahnplatte / Longarine: NPK Typ G, C30/37, XC4 (CH), XD3 (CH), XF4 (CH), Dmax 32, Cl 0.10, C3, AAR-beständig P2 
 Im Bereich der GWS S1-S3 müssen die Anforderungen des SVGW für den Bau von Wasser-

versorgungsanlagen eingehalten werden. 

Schalung 
Schalungstyp: Nicht sichtbare Bauteile: Typ 2 
 Sichtbare Bauteile (generell): Typ 4-14 
 Konsolkopf (nur Aussenseite): Typ 3-125 
 Alle Kanten abgefast: Dreikantleiste 15 × 15 mm 
Nachbehandlung:  SIA 262 (2013) Ziff. 6.4.6generell Generell: NBK 3 
  Bauteile im Spritzwasserbereich: NBK 4 
Ausschalfristen: Ausschalen frühestens nach 3 Tage (60h) es gilt SIA 262 (2013) Ziff. 6.6 

Bewehrung   

Bewehrung: B500B  
 Stehende Bewehrung ohne Endhaken ist gem. SUVA-Vorschriften abzudecken. 
Bewehrungsüberdeckung: Konsolkopf, Spritzwasserbereich generell: cnom = 55mm 
 Übrige Bauteile: cnom = 40mm 
Distanzhalter: Distanzhalter: zementös, frosttausalzbeständig 
 Bindedraht: nichtrostend 

Betonoberflächenschutz 
Generell: Kein Oberflächenschutz 
Draufsicht Konsolkopf Tiefenhydrophobierung 

Reprofiliermörtel 
Reprofiliermörtel best. Betonflächen: Beanspruchungsklasse R4 gemäss EN 1504-3, frosttausalzbeständig 
 PPC Sc,28 > 45 N/mm², GK 0-3mm, FT-beständig, X-AAR3, Haftzug > 2.0 N/mm² 
Steinersatz 

Stirnwände / Flügelmauern: Sandstein (granitisch) XF2 (CH), XH4 (CH), XQ2 (CH), XM0 (CH), 
 (z.B. aus Freienbach oder Schmerikon) - fck=  > 80 N/mm² 
Brückenuntersicht und Widerlager: Sprizmörtel XC4 (CH), XD1 (CH), XF2 (CH), D max 8, Low Alkali 
  - fck=  > 80 N/mm² 
  - Zementgebundener Trockenspritzmörtel 
  - Oberfläche leicht bearbeitbar 
  - einfärbbar 

Fugenmörtel 
Fugen Stirnwände / Flügelmauern: Zementmörtel XF2 (CH), XH4 (CH), XQ2 (CH), XM0 (CH), Low Alkali 
  - fck=  15-20 N/mm² 
  - Körnung 0/2 – 0/4 mm 
  - Farbe analog Bestand 
Fugen Untersicht Brücke Zementmörtel XF1 (CH), XH2 (CH), XQ2 (CH), XM0 (CH), Low Alkali 
  - fck=  15-20 N/mm² 
  - Körnung 0/2 – 0/4 mm 
  - Farbe analog Bestand 

Allgemein 
Allgemein Alle Masse sind vor Ort zu überprüfen und allfällige Unstimmigkeiten umgehend der Bauleitung mitzuteilen. 

Vor Grabarbeiten sind Werkleitungen vor Ort zu sondieren. 
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